
Was wir bieten können:

Prakitkantinnen finden an freien demokratischen Schulen Systeme, die einen großen 
Wert auf Kommunikation, Beobachtung und Begleitung legen. Das Lernen findet 
vielmehr informell und prozessual statt, als in klassischen Unterrichtsszenerien. 
Kurse, Projekte und andere organisierte Lerngelegenheiten können sich in 
der Planung individualisierter Lernarrangements ähneln und bieten damit eine 
intensive Möglichkeit des Ausprobierens. Teambesprechungen über pädagogische 
Findungsprozesse, Schülerinnenentwicklung und Schulorganisation sind bei uns 
selbstverständlich und sind für angehende Lehrerinnen intensive Momente, über 
das Unterrichten hinaus, Schule kennenzulernen. In jedem Fall bieten kleinere freie 
Schulen Aspekte des Lehrerseins, die an großen Regelschulbetrieben weniger 
beobachtet und erlebt werden können.

Freie Praktikumsplätze
1. Semester Orientierungspraktikum?

Neben den staatlichen Regelschulen gibt es 
auch eine Reihe von alternativen Schulen, die 
neue Einblicke geben.

Bundesverband der Freien Alternativschulen e.V.
Langenscheidtstr. 9, 10827 Berlin

tel (030) 28 61 08 15
info@freie-alternativschulen.de, www.freie-alternativschulen.de

www.freie-alternativschulen.de 
> Adressen > über 100 Schulen 
in ganz Deutschland

Wer sind wir:

Zunächst sind wir alle unterschiedlich. Was 
uns eint sind neue reformpädagogische, 
demokratische Ansätze, die außerhalb 
des Regelschulbetriebes, i.d.R. als 
anerkannte Ersatzschulen, einen Platz 
finden. Wir heben uns in Konzept und 
Zusammensetzung deutlich ab. Viele 
Einrichtungen sind von Mitarbeitern oder 
Eltern ehrenamtlich gegründet und werden 
in dieser Weise auch Betrieben. Der 
Bundesverband Freier Alternativschulen 
ist unser Dachverband für eine intensive 
Interessenvertretung auf Bundesebene. 

Wie arbeiten wir:

Die Konzepte unterscheiden sich im Detail und 
Schwerpunkt. Eine gemeinsame Basis findet sich im 
selbstbestimmten Lernen, demokratischer Mitbestimmung 
und gegenseitigem Respekt. Strukturen und Regeln 
entstehen im Betrieb in Absprache aller Beteiligten 
und sie gewähren so einen individualisierten und von 
intrinsischer Motivation geleiteten Lernweg, der intensive 
wie zurückgezogene, vielseitige wie einseitig-vertiefende, 
alleiniges wie gruppenorientiertes oder informelles wie 
formales Lernen zulässt. Die kommunikative Grundhaltung 
ist dabei zugewandt, bedürfnisorientiert und 
gerade hier liegt ein hoher Stellenwert in der 
täglichen Beziehungsarbeit. 


